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homiletiſchen Tact 467— 503) Auch die Katechetik wird als hei
der geiſtlichen Beredſamkeit behandelt 586 — die Liebe des
Katecheten als Haupteigenſchaft betont, der hiſtoriſche Lehrgang ger.
theidigt un leine Beiſpiele gegeben. Die katechetiſche oder Frageform
wird auch ſonſt empfohlen, bei der Predigttheſe (S 317), und
für die Ascetik (S 618); 0 In Surin's geiſtlichem Katechismus
(deutſch bearbeitet chwab, Regensburg, Manz, Be⸗
herzigungswerth — die „Blumenleſe verſchiedener Winke“ 611 bis
616) So iſt Schleiniger durch Klarheit der Anordnung, Beſtimmt—
heit der Darſtellung, ruhigen ſrommen Ernſt, detaillirte Winke und
Kunſtgriffe, reichhaltigſte Beiſpielſammlung auch im ſpeciellen Theil
muſtergiltig und auch ſpäteren Bearbeitern unerreicht. Als
Summe dieſer Homiletik diene ein Auszug der Anſprache Pius
an die Faſtenprediger Rom's im Jahre 1848 Zeiget allen
Völkern die Religion als einzige ege der Gerechtigkeit, als inzige
Quelle des Glückes reuzigt die Irrthümer un Laſter, beſonders
Habſucht und Hochmuth; aber achtet alle Menſ Prediget
Jeſum Chriſtum, ahm ihn nach. Betrachtet E ſein Antlitz, ſeine
ande und üſſe, Allem ſein Herz

Prof. oſe Gundlhuber.S Pölten

De gratia sanctificante. Auétore Joanne Katschthaler, 88
Theol Doct., Canon. api Metrop. Salisburg. Rati  8  8
bonae. TyP eorg J08 Manz.

Bekanntlich wurde ob der vortrefflichen Behandlung „Gratiae
sanctifieantis“ durch den hochverdienten erſaſſer wegen vielſeitigen
Anſuchens eine Separatausgabe derſelben bewerkſtelliget, die bereits tu

Auflage erſchien. Ich widme dieſer Auflage einige orte
Nicht bloß ſtreng kirchlich, wie allgemein bekannt, iſt die Geiſtesrichtung
des hochwürdigen Auctors; ſondern auch tief und ernſt empfunden in
bei demſelben die theologiſchen Wahrheiten; Er verſteht eS zugleich, die  2
ſelben für das tägliche Leben gut 3u verwerthen, als durchſchlagende
Motive ſittlichen Handels. Trotz der theologiſchen Gründlichkeit und
eingehendſten Kenntniß der Heſten Dogmatiker, weiß Er auch abſtracte
Wahrheiten, die Urch die ſcholaſtiſchen Termini oft Die iun heiliges
Dunkel gehüllt werden, allgemein verſtändlich zu machen. Gelegenheit⸗
lich üge ich meiner Recenſion Heft 26—20 noch
einige Bemerkungen bei. Es ſteh nämlich Seite 627 der unliebſame
Druckfehler, „daß die Geſchichte des Janſenismus (Seite —0—40
abgethan werde“, in Wirklichkeit aber wird darüber Seite
is 45 gehandelt, und ſelbſtverſtändlich bei einſchlägigem dogmatiſchen
Materiale auf „die irrthümlichen Anſchauungen der Janſeniſten“ wieder
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Rückſicht genommen Wenn dann die Auguſtinianer Seite 164
den Moliniſten verkappte Janſeniſten genannt werden, E iſt das Ucht
IN des Wortes ſchroffſter Faſſung 5  1 Ue Schule der Auguſtini⸗

bewegt ſich natürlich kirchlichem Gebiete und die Moliniſten
Iu vet entfernt, deren Grundanſchauungen des Irrthums 5 zeih6en
Die Controverſen II der Gnadenlehre betreffen meiſt Conſequenzen,
die aus nich verfänglichen Principien gez werden; MN Betreff der
Conſequenzen gibt CS nun freilich verſchiedene Anſi

en, dte Jroßem
elange u Eingehend handelt der Verfaſſer über die Dispoſitionen
zuv Rechtfertigung (Seite 290— C8 war ſubjective,
unmaßgebliche Anſicht, daf die einzelnen Gnadenaffecte der Furcht, der
Hoffnung, der Reue U unter beſondere Rubriken behandelt eln
dürften Auch in die CanlsaEe reprobationis negatlivae nach des
Werkes Anlage genau und mi Präciſion dargelegt (Seite —413 177
leſe Bemerkungen mogen zugleick eln kleiner 0  rag 5
menmner frühern Beſprechung de  D 9 Theiles De Gratia“ (.  ch
ge nochmals über die bisher erſchienenen Bände des hochverdienten
Verfaſſers Het „was Genauigkeit M der Diction und orgfal UI

Beiſchaffen gediegenen Materiales anbelangt kann man eſſen Werk
enn Muſterwerk nennen

unsbruck Gottfried Noggler, Lector Theologiae

Der Proteſtantismus und ſeine Folgen Ein letzter Mahnruf
an alle gläubigen Proteſtanten Prag m Selbſtverlage von Anſe m

Steinhauſer 1881 Preis kr
1e aus der Vorrede 5 dieſer Schrif hervorgeht hatte der

Verfaſſer, eln Laie, bet Bearbeitung derſelben die lobenswürdige Ab  2
ſicht „die oder andere gläubige Seele, die noch außerhalb der
X irche ſteht von der Wahr heit und göttlichen Stiftung derſelben

V  U überzeugen und 5 Be eſtigung l Glauben N u und
Heiland Jeſus Chriſtus I und mi E geiſtigen Braut der katho⸗
iſchen Kirche beizutragen Zu dieſem Ende beſpricht PY I Artikeln
enner chri die nachfolgenden Themate „Die Religion C riſtus
Die Kirche Die ehramtliche Unfehlbarkeit des Papſtes Der Pro⸗
teſtantismus Luther und dre ſogenannten Reformatoren Der Aiberalis—
mus und die Freimaurer Moderne Wiſſenſchaft und der Materialis—
nius Die Natur und da Uebernatürliche 14

„Die Darſtellungen und Erwägungen“ Iu Dle der Verfaſſer

.
ſelbſt agt, „größtentheils den hervorragendſten competenten katholiſchen
Theologen und gotterleuchteten bewährteſten Geiſtesmännern entnommen
Daraus läßt ſich auch die Verſchiedenheit der Schreibweiſe EL.
lären In der Vorrede klärte oh der Verfaſſer, „den 3u beſprechen—


